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Was sind grundlegende Werte oder Stärken/Potenziale Ihrer Arbeit? 

 
 
 
 
 
 
 

Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und -partner Ihres Projektes? 
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Seit wann gibt es Ihr Projekt? 

 
 
 
 

In welcher Trägerschaft ist es? 

 
 
 
 

An welche Ansprechperson können sich Interessierte wenden? 

 
Name: 
Adresse: 
Telefon:  
E-Mail: 
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Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt?  
Welche Vision haben Sie mit Ihrem Projekt? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützen? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres Projektes? 
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	Seit wann gibt es Ihr ProjektRow1: Mai 2023
	In welcher Trägerschaft ist esRow1: Technische Hochschule Würzburg-Schweinfurt in Kooperation mit dem Nordbayerischen Musikbund (NBMB)
	Name Adresse Telefon EMail: Dr. Laura Blauth
THWS, FAS, Münzstr. 12, 97070 Würzburg
laura.blauth@thws.de
	Was sind grundlegende Werte oder StärkenPotenziale Ihrer ArbeitRow1: Wir wollen, dass alle Menschen am kulturellen und musischen Leben teilhaben und von den positiven Erfahrungen und Erlebnissen profitieren können. Für Menschen mit Demenz und ihre pflegenden Angehörigen ist das aufgrund von räumlichen, zeitlichen sowie physischen und psychischen Herausforderungen oft schwierig umzusetzen. Unsere Arbeit versucht hier eine Brücke zu bauen und Menschen mit Demenz und ihren An- und Zugehörigen musische Teilhabe zu ermöglichen.
	Wer sind wichtige Netzwerkpartnerinnen und partner Ihres ProjektesRow1: Alle Musikvereine des Nordbayerischen Musikbundes, HALMA e.V., Alzheimer Gesellschaft Würzburg/Unterfranken e.V.
	Welche gesellschaftliche Relevanz hat Ihr Projekt Welche Vision haben Sie mit Ihrem ProjektRow1: Unsere Gesellschaft wird immer älter. Damit werden auch immer mehr Menschen von Demenz betroffen sein. Mit den Möglichkeiten der digitalen Vernetzung haben wir die Chance, diese wachsende Gruppe trotz diverser vorliegender Beeinträchtigungen und Herausforderungen zu erreichen. Wir haben die Vision, dass durch digitale Angebote, ein aktives Musikleben und Teilhabe an Musik und Kultur ein Leben lang möglich wird.
	Warum sollten Menschen Ihr Projekt kennen und unterstützenRow1: Seit den Zeiten der Pandemie haben Zoom, Skype und Videotelefonie eine starke Verbreitung und Notwendigkeit erhalten. Für Menschen, für die es aus verschiedensten Gründen eine Herausforderung bedeutet, das Haus zu verlassen oder die aufgrund ihrer besonderen Situation in andere Orte oder Regionen ziehen mussten, können damit vertraute Kontakte und Verbindungen gepflegt werden. Auch der Kontakt zu den Musikvereinen und ihren aktiven oder ehemaligen Mitgliedern kann gehalten werden. Dies ermöglicht einen Austausch und das Genießen von Aufführungen (gegebenenfalls durch demenz-sensible Moderation ergänzt) weiter fortzusetzen und auszubauen. Damit verhindern wir, dass Menschen mit Demenz von diesem wichtigen Lebensbereich ausgeschlossen werden.
	Was wünschen Sie sich für die Zukunft Ihres ProjektesRow1: Wir wünschen uns, dass die im Projekt umgesetzten Aktionen vielen Menschen Freude bringen und viele Nachahmer*innen finden. Wir hoffen, dass die entstehenden Handreichungen zu den Aktionen von vielen Musikvereinen genutzt werden, um es in Zukunft immer mehr Menschen mit Demenz und ihren Angehörigen zu ermöglichen, auch digital am Musikleben weiter teilhaben zu können.
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